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Mit einem feierlichen Gottesdienst wurde
in der Dorfkirche in Buchenberg die golde-
ne und diamantene Konfirmation gefeiert.
Vor 50 Jahren wurden Marianne Angermül-
ler, geborene Aschmoneit, Hilde Johann-
sen, geborene Haas, Christa Kunz, gebore-

ne Wißwede, Marie Luise Rapp, geborene
Schuler, Berthold Arendt, Helmut Bader,
Christian Bittlingsmayer und Ernst Götz
konfirmiert. Schon vor 60 Jahren war dies
bei Brigitte Kuß, geborene Schuler, Anni
Lauble, geborene Lehmann, Friedhilde Kie-

ninger, geborene Fichter, Siegfried Kienin-
ger und Erich Heinzmann der Fall. Der neue
Pfarrer, Ewald Förschler (Fünfter von
rechts), fand die passenden Worte. Der Kir-
chenchor umrahmte den Gottesdienst mu-
sikalisch. Foto: Hoffmann

Goldene und diamantene Konfirmation in Buchenberg gefeiert

Fastenessen mit Bohnen-Eintopf
Nach einem feierlichen Gottesdienst in Königsfeld unter dem Mot-
to »Das Recht ströme wie Wasser« zur diesjährigen Fastenaktion
lud die Kirchengemeinde zum Fastenessen ein. Es wurde »Feijoa-
da«, ein schmackhafter brasilianischer Bohnen-Eintopf, serviert.
Dieser bestand aus den Zutaten schwarze Bohnen, Kohl, Karotten,
Süßkartoffeln und einer deftigen Fleischeinlage. Als Beilage gab es
Reis. Zudem wurde unter anderem fair gehandelter Kaffee angebo-
ten. Die Firmanden verkauften Solibrot (Bild). Foto: Hoffmann

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld. Die Glasbach-
hexen feierten ein tolles Fest.
Die Partynacht unter dem
Motto »Endlich Heimspiel«
wurde von allen Seiten ge-
lobt. In der Jahreshauptver-
sammlung in der alten Linde
hieß es, nochmals Resümee
zu ziehen über die Party. Es
herrschte riesiger Andrang
und etliche Anmeldungen
konnten nicht berücksichtigt
werden. Der stellvertretende
Vorsitzende, Stefan Rapp,
dankte den Helfern. Die Pla-
nungen für eine Wiederho-
lung in zwei Jahren laufen
schon. Solche Veranstaltun-
gen seien wichtig, um den
Verein nach außen zu präsen-
tieren, Freundschaften zu
pflegen und den eigenen Zu-
sammenhalt zu stärken. 

Viel Lob gab es von Ortsvor-
steher Peter Hase. Die junge
Truppe habe alles im Griff ge-

habt. An diesem Abend hat-
ten auch sieben neue Hexen
ihre Taufe. Um die Herkunft
der Glasbachhexen besser de-
finieren zu können, sollen T-
Shirts und Mützen beschafft
werden. Die Maskentücher
sollen beflockt werden. Eine
Fahne soll es auch noch ge-

ben. Hier gibt es ein Auswahl-
verfahren aus mehreren Ent-
würfen. 

Neue Hexenkleider können
bis zum 30. Juni bestellt wer-
den, so Markus Hafner. Mit
einem dicken Minus schloss
die Kasse der Glasbachhexen
ab. Dies resultierte aus Vo-

rauszahlungen für die Hexen-
party. Kassierer Clemens
Duffner konnte die Mitglieder
aber beruhigen. Es sei noch
Geld in der Kasse. Für das lau-
fende Jahr erwarte er wieder
ein Plus. Der Kassierer und
auch der stellvertretende Vor-
sitzende Stefan Rapp wurden
in ihren Ämtern bei den Wah-
len bestätigt. Johannes Bösin-
ger ist Nachfolger von Daniel
Brüstle als Sachwart. Außer-
halb der fünften Jahreszeit
nehmen die Glasbachhexen
Arbeitseinsätze wahr. Zum
Beispiel bewirten sie beim
Deutschen Mühlentag in der
Unteren Mühle in Burgberg.
Beim Weihnachtsmarkt in Kö-
nigsfeld ist man mit einem
Stand vertreten. Am 5. Mai
führt eine Wanderung zum
Vatertagsfest nach Burgberg. 

Für den Umzug der Rot-
wald-Deifel 2017 hat es schon
eine Zusage gegeben. Weitere
Anfragen liegen vor. 

Rückblick auf eine gelungene Partynacht
Glasbachhexen | Außerhalb der Fasnet beim Mühlentag und Weihnachtsmarkt aktiv

Vorsitzender Markus Hafner (von links) kann weiter auf ein
bewährtes Team und einen Neuling im Vorstand bauen. Cle-
mens Duffner, Johannes Bösinger, Stefan Rapp stehen ihm zur
Seite. Foto: Hoffmann

Das St. Georgener Kam-
merorchester eröffnete
die 24. Gesundheitswoche
mit bedeutenden Werken
von Ludwig van Beetho-
ven. Mediziner Johannes
Probst pries die Wirkun-
gen der »Musik als Medi-
zin«. In Königsfeld glänz-
ten die Akteure einen Tag
zuvor im Kirchensaal.

n Von Siegfried Kouba

St. Georgen/Königsfeld.
Probst begrüßte in der Stadt-
halle eine große Schar an Zu-
hörern und griff die Frage
Shakespeares auf, wozu den
Menschen die Musik gegeben
sei. Ihre Macht erkannten be-
reits die griechischen Philoso-
phen. Spezielle Musik könne
teils Medikamente ersetzen
und auf Körper, Geist und
Seele wirken. Die Gehirnsubs-
tanz werde verändert und
Lustzentren angeregt. Jeder
Mensch habe Zugang zu Mu-
sik. Rhythmus und Tempo
könnten energiegeladene
Spannung erzeugen. 

Wer sich öffnete, konnte

»eine Therapiestunde ohne
Rezept« erleben. Die Empfin-
dungsreize wurden schon mit
der »Akademischen Festouver-
türe« von Johannes Brahms
geweckt. Das sinfonisch be-
setzte Orchester wurde sicher
durch den sichtbar gut gelaun-
ten Dirigenten Reinhard Zieg-
ler geführt. Solenner Glanz
wurde mit fast volkstümlicher
Ausstrahlung, aber auch mit
Erhabenheit von »Ich hab’
mich ergeben«, »Hört, ich
sing« oder »Was kommt dort
von der Höh’« vermittelt, gip-
felnd im burschikos-jubeln-
den »Gaudeamus igitur«. 

Pianist formt
expressives Gemälde

Weniger fröhlich durch des
Komponisten Situation war
die große Sonate »Pathétique«
gestimmt. Das schicksals-
trächtige Werk wurde durch
den Pianisten zu einem ex-
pressiven Gemälde geformt –
ein Spagat zwischen Leid und
männlicher Überwindung. Jo-
chen Ferber spielte auswendig
und leuchtete alle Facetten
des tiefgehenden Opus 13 aus.
Kraftvoll wurden Grave und

Allegro angegangen, das Pe-
dal nur soweit nötig benutzt,
Kreuzungen elegant geformt,
Emotionen mit markantem
Anschlag ausgedrückt und
Feuer bewiesen. Beeindru-
cken konnte der liedhafte Vor-
trag des Adagios, das wie eine
Ballade im Erzählton gefühl-
voll herüber kam, gelassene

Ruhe, aber auch fiebrige Be-
wegung, innere Erregung und
zarte Empfindungen spüren
ließ. Das Thema des Kopfsat-
zes wurde im Rondo aufge-
griffen. Mit pianistischer
Kunstfertigkeit, raschem Tem-
po und großer Willenskraft
wurde das Schlussallegro im
grandiosen dynamischen Rah-

men ausgeführt. Einfühlungs-
vermögen und energischer
Gestaltungswille des Pianis-
ten wurde auch in Beethovens
Klavierkonzert Nummer 3
deutlich. Beim Eingangssatz
wurde das »Brio« entfacht,
konnten klare Trillerketten ge-
fallen und beeindruckte die
Koordination von rechter und
linker Hand. Romantisch ge-
stimmt war das Largo, wobei
jeder Notenwert ausgekostet
wurde.

Erfreulich agiert und
reagiert das Orchester

Erfreulich agierte und reagier-
te das Orchester. Die Streicher
konnten sowohl abfedernd als
auch fordernd kraftvoll musi-
zieren und die Bläser besta-
chen mit ihrer Harmoniemu-
sik. Eine Eigenheit wurde mit
dem Quartett aus der Oper
»Fidelio« geboten, ein Arran-
gement von Reinhard Ziegler
für je zwei Oboen und Trom-
peten sowie Orchester. Jeder-
mann konnte die Darbietung
von Siegfried Weisser, Mar-
kus Färber, Christian Oberg-
fell und Dominik Schäfer »so
wunderbar« aufnehmen.

Medizin für Körper, Geist und Seele
Gesundheitswoche | Kammerorchester spielt bedeutende Werke in einer Therapiestunde ohne Rezept

Reinhard Ziegler setzt ein Fidelio-Quartett für Oboen und
Trompeten, ausgeführt von Siegfried Weisser, Markus Färber,
Dominik Schäfer und Christian Obergfell. Foto: Kouba

nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr.
nDer Seniorenkreis beschäf-
tigt sich am heutigen Dienstag 
um 15 Uhr mit »Das jüdische 
Pessachfest« im Evangelischen 
Gemeindezentrum.
nDie Gemeinde-Bibliothek
öffnet von 15.30 bis 17 Uhr.
nDie Rheuma-Liga bietet 
heute um 17.30 und um 
18.15 Uhr Warmwassergym-
nastik in der »Mediclin Albert 
Schweitzer & Baar Klinik« an. 
Informationen unter 07725/ 
915191 oder 07403/1616.
nEin Schminkseminar findet 
heute von 18 bis 20 Uhr im 
Haus des Gastes statt. Anmel-
dung bei der Tourist-Info 
unter 07725/80 09 45 oder 
Anita Kaddik, 07725/48 25 15, 
erforderlich.
nDie Wasserversorgung
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet dienstags um 19 
Uhr.
nHandel und Gewerbe im
Kurort hat heute um 19.30 
Uhr Hauptversammlung im 
Restaurant Il David.
nDer Landfrauenverein rund
ums Glasbachtal trifft sich am 
morgigen Mittwoch in Neu-
hausen im Gasthaus Zum 
Kreuz zu einem Gesundheits-
vortrag mit Andrea Kandol 
über »Gesunde Venen«. Be-
ginn ist um 20 Uhr.
nDer Historische Verein hat 
Hauptversammlung am Frei-
tag, 18. März, um 19.30 Uhr 
im »Herrnhuter Haus«.
n »Radierungen 2013 bis
2015« von Helfried Günther 
Glitsch präsentiert Kunstkul-
tur am Freitag, 18. März, um 
18.30 Uhr im Haus des Gastes.
nDer Fußballclub hat am Frei-
tag, 18. März, um 20 Uhr Mit-
gliederversammlung beim Ro-
ten Kreuz in der Gartenstraße 
9. Es stehen auch Wahlen und 
Ehrungen an.
nDas Rote Kreuz hat am 
Montag, 21. März, um 19.30 
Uhr Hauptversammlung im 
Unterrichtsraum in der Gar-
tenstraße 9 mit Wahlen und 
Ehrungen.

BUCHENBERG
nDie Feuerwehr hat Abtei-
lungsversammlung am Sams-
tag, 19. März, um 20 Uhr im 
Gasthaus Schappelstube.

NEUHAUSEN
nDas Fred-Berthold-Trio und
Freunde spielt am Samstag, 
19. März, um 20 Uhr einen 
Schlagermix im Gasthaus Zum 
Engel. Einlass ab 18 Uhr.

n Königsfeld

Überhitztes Speiseöl ist auf
einem Herd in einemWohn-
haus am Saarbrücker Weg in
Brand geraten.

Königsfeld. Eine Bewohnerin
eines Hauses schaltete den
Küchenherd an und erhitzte
Speiseöl in einer Pfanne.
Nach eigener Aussagen ver-
ließ sie nur kurz die Küche.
Gerade als sie wieder zurück-
kehrte, entzündete sich das
heiße Öl in der Pfanne und
fing zu brennen an.

Glücklicherweise konnte
der gerufene Ehemann das
Feuer in der Pfanne löschen,
teilt die Polizei mit. Die beim
Brand entstandene Hitze hat-
te bereits die Dunstabzugs-
haube beschädigt. Küchenmö-
bel und Teile der Wand wurde
durch aufsteigenden Ruß ent-
sprechend in Mitleidenschaft
gezogen. 

Die beteiligten Personen
blieben unverletzt, lautete die
Gesamtbilanz

Überhitztes Öl
entzündet sich
in einer Pfanne
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